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Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23  BauNVO)

abweichende Bauweise --- Es gilt die offene Bauweise m it folgender Maßga be:
Eine Gebäudelänge von 50 m  darf überschritten werden.
Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauN VO)
Gebäude und Gebäudeteile dürfen diese L inie nicht überschreiten, ein Vortreten von Ge-
bäudeteilen in geringfügigem  Ausm a ß kann zugelassen werden.

Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

U m form erstation

Die m it "Aufhebungsfläche"  gekennzeichnete Teilfläche des Bebauungsplanes N r. 72
"Gewerbegebiet Brum lingsen" (Rechtskraft seit dem  15.10.1969), wird ersatzlos aufgehoben.

E. SATZUNG ÜBER DIE AUFHEBUNG EINER TEILFLÄCHE DES BEBAUUNGS-
PLANES NR. 72 "GEWERBEGEBIET BRUMLINGSEN"

"Gewerbegebiet Brumlingsen"
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 72

1:7.500

D. SONSTIGE DARSTELLUNGEN OHNE NORMENCHARAKTER

vorh. Gebäude
vorh. Flurgrenze
vorh. Flurstücksgrenzen
vorh. Flurnum m er
vorh. Flurstücksnum m er
N ordpfeil

Flur 18
192

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

öffentliche Straßenverkehrsfläche (vorhanden) --- bestehende Straßenparzelle
öffentliche Straßenverkehrsfläche (geplant) --- bestehende Wirtschaftswegeparzelle
städtischer Wirtschaftsweg (vorhanden)
private Straßenverkehrsfläche (vorhanden)
Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

W

Privat

Hauptversorgungsleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)
bestehender Schm utzwasserkanal --- unterirdisch
bestehender N iederschla gwasserkana l --- unterirdisch
bestehende Gasfernleitung (L 157 bzw. A02057) der T hyssengas Gm bH --- unterirdisch
bestehendes Strom versorgungskabel --- unterirdisch
bestehende Wasserleitung --- unterirdisch

SW

NW

Gas

Strom

Wasser

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
Mit Geh-, Fahr- und L eitungsrechten zu Gunsten der Ver- und Entsorgungsträger zu
belastende FlächenGFL

GFL

Fahrbahnoberkante (FOK in Metern [m ] über N orm a lnull [N N ])
Höhenlage bei Festsetzungen (§ 9 Abs. 3 BauGB)

264,64

II. Vorschriften aufgrund artenschutzrechtlicher Erfordernisse (Verm eidungsm a ßnahm en)
Aus artenschutzrechtlichen Gründen sind folgende Maßnahm en zu beachten:
Rodungs- und Räum ungsm aßnahm en säm tlicher Vegetationsflächen sind nur zwischen dem  01. Oktober
und dem  28. Februar durchzuführen. Im  Fa lle nicht verm eidbarer Flächenbeanspruchungen außerha lb
dieses Z eitraum es ist durch eine Baubegleitung durch einen Artenschutzgutachter sicher zu stellen, dass
eine Entfernung von Vegetationsbeständen nur durchgeführt wird, wenn die betroffenen Habitate frei von
einer Quartiernutzung sind.
Die Aktivitäten der Baum a ßnahm en (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materialla gerung etc.) sind auf vor-
handene befestigte Flächen oder zukünftig überbaute Bereiche innerha lb des Plangebietes zu beschränken.

Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
I. Z uordnung von Ausgleichsm a ßnahm en zu den Eingriffsgrundstücken (§ 9 Abs. 1a  BauGB)

In der nachfolgenden Tabelle sind die Eingriffsgrundstücke und das jeweilige Biotoppunkte-Defizit, welches
durch die Kom pensationgsgeldzahlung auszugleichen ist, aufgeführt:

Den unten genannten Eingriffsgrundstücken sind landschaftspflegerische Ausgleichsm a ßnahm en auf exter-
nen Flächen zugeordnet, die im  Schreiben des HSK vom  28.02.2006, Az: 35/61 95 92/8 bezeichnet worden
sind, und zwar im  Stadtwa ld, gelegen im  N aturschutzgebiet Harm orsbruch, a ls Kom pensation für das Defizit
der nachstehend genannten Biotoppunkte. Z iel der Maßnahm en ist die Entwicklung naturnaher, standortge-
rechter Bruch-/ Moorwälder auf bislang m it N adelholz fehlbestockten Standorten im  N SG Harm orsbruch.
Die L a ge des N aturschutzgebietes Harm orsbruch ist in der Anlage zur Begründung kenntlich gem a cht.

Biotoppunkte-DefizitEingriffsgrundstücke
Private industriell nutzbare Grundstücke

8.500
436

17.016

Gem arkung Freienohl, Flur 18, Flurstück 183 tlw.
Gem arkung Freienohl, Flur 18, Flurstück 182 tlw.
Gem arkung Freienohl, Flur 18, Flurstück 175 tlw.

Beitragsfähige Erschließungsanlagen
Gem arkung Freienohl, Flur 7, Flurstück 138 tlw. 270

Die Kom pensationsgeldzahlung des Vorhabenträgers oder der Grundeigentüm erschaft ist unm ittelbar nach
der N utzungsaufnahm e für das erste Vorhaben im  privaten Eingriffsgrundstück --- gerechnet nach der
Rechtskraft dieser Bebauungsplansatzung --- fällig und
   a. durch städtebaulichenVertrag zu sichern
oder
   b.  durch Bescheid über die Satzung der Stadt Meschede zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen
        nach §§ 135a - 135c BauGB vom  25.09.2009
abzurufen.
Die zugeordneten landschaftspflegerischen Maßnahm en auf den externen städtischen Flächen im  N atur-
schutzgebiet Harm orsbruch sind bereits vom  Regiebetrieb "Städtische Forstdienststelle" vollzogen worden.

(1) Z ulässig sind:
     1. Gewerbebetriebe a ller Art, L agerhäuser, L agerplätze und öffentliche Betriebe
     2. Tankstellen
(2) U nzulässig sind:
     1. Einzelhandelsbetriebe
     2. Betriebe und Anlagen der Abstandsklassen I bis VI der Abstandsliste zum  Runderlass
         des MU N L V vom  06.06.2007 sowie Betriebe und Anlagen m it vergleichbarem  Em issions-
         grad m it folgender Besonderheit:
         Die m it (*) gekennzeichneten Anlagearten der Abstandsklasse V und VI sind a llgem ein 
         zulässig (Kap. 2.2.2.5 des Abstandserlasses)
(3) Ausnahm sweise können zugelassen werden:
     1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Be-
         triebsleiter, die dem  Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm  gegenüber in Grundfläche und 
         Baum asse untergeordnet sind
     2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke
     3. Verkaufsstellen von Kleinproviant, Reisebedarf, Pausenbedarf, sonstigen N ahrungs- und
         Genussm itteln, Z eitschriften, Z eitungen auf einer Verkaufsfläche von m ax. 35 m ²;
         Innerha lb von Tankstellen Verkaufsstellen von Kleinproviant, Reisebedarf, Pausenbedarf,
         sonstigen N ahrungs- und Genussm itteln, Z eitschriften, Z eitungen auf einer Verkaufs-
         fläche von m ax. 150 m ² (Tankstellenshops)
     4. Betriebe der Abstandsklasse VI in Anwendung des Punktes 2.4.1.1 des Abstandserlasses
         (Runderlass des MU N LV vom  06.06.2007) sowie Betriebe und Anlagen m it vergleichba-
         rem  Em issionsgrad, wenn nachgewiesen wird, dass die von ihnen ausgehenden Em issio-
         nen so begrenzt werden, dass sie die von den a llgem ein zulässigen Anlagen üblicher-
         weise ausgehenden Em issionen nicht überschreiten.
         Diesem  Ausnahm evorbeha lt unterliegen nicht die in Abs. 2 definierten m it (*) gekenn-
         zeichneten Anlagearten der Abstandsklassen V und VI.

(3) Ausnahm sweise können zugelassen werden:
     1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Be-
         triebsleiter, die dem  Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm  gegenüber in Grundfläche und 
         Baum asse untergeordnet sind
     2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke
     3. Verkaufsstellen von Kleinproviant, Reisebedarf, Pausenbedarf, sonstigen N ahrungs- und
         Genussm itteln, Z eitschriften, Z eitungen auf einer Verkaufsfläche von m ax. 35 m ²;
         Innerha lb von Tankstellen Verkaufsstellen von Kleinproviant, Reisebedarf, Pausenbedarf,
         sonstigen N ahrungs- und Genussm itteln, Z eitschriften, Z eitungen auf einer Verkaufs-
         fläche von m ax. 150 m ² (Tankstellenshops)
     4. Betriebe der Abstandsklasse V in Anwendung des Punktes 2.4.1.1 des Abstandserlasses
         (Runderlass des MU N LV vom  06.06.2007) sowie Betriebe und Anlagen m it vergleichba-
         rem  Em issionsgrad, wenn nachgewiesen wird, dass die von ihnen ausgehenden Em issio-
         nen so begrenzt werden, dass sie die von den a llgem ein zulässigen Anlagen üblicher-
         weise ausgehenden Em issionen nicht überschreiten.
         Diesem  Ausnahm evorbeha lt unterliegen nicht die in Abs. 2 definierten m it (*) gekenn-
         zeichneten Anlagearten der Abstandsklassen IV und V.

(1) Z ulässig sind:
     1. Gewerbebetriebe a ller Art, L agerhäuser, L agerplätze und öffentliche Betriebe
     2. Tankstellen
(2) U nzulässig sind:
     1. Einzelhandelsbetriebe
     2. Betriebe und Anlagen der Abstandsklassen I bis V der Abstandsliste zum  Runderlass 
         des MU N L V vom  06.06.2007 sowie Betriebe und Anlagen m it vergleichbarem  Em issions-
         grad m it folgender Besonderheit:
         Die m it (*) gekennzeichneten Anlagearten der Abstandsklasse IV und V sind a llgem ein 
         zulässig (Kap. 2.2.2.5 des Abstandserlasses)

Industriegebiet m it Einschränkung (§ 9 BauN VO)GIb-2

Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB) und Abgrenzungen (§ 16 Abs. 5 BauNVO)
Grenze des räum lichen Geltungsbereiches (§ 9 Abs. 7 BauGB)
Abgrenzung unterschiedlicher N utzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes
der N utzung innerha lb eines Baugebietes (§ 1 Abs. 4 BauN VO/ § 16 Abs. 5 BauN VO)

A. FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

Industriegebiet m it Einschränkung (§ 9 BauN VO)GIb-1

Industriegebiete dienen ausschließlich der U nterbrindung von Gewerbebetrieben, und zwar
vorwiegend solcher Betriebe, die in anderen Baugebieten unzulässig sind.

Industriegebiet (§ 9 BauN VO i.V.m . § 1 Abs. 1-10 BauN VO)GI

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1-10 BauNVO)

Gewerbegebiete dienen vorwiegend der U nterbringung von nicht erheblich belästigenden
Gewerbebetrieben.

GE Gewerbegebiet (§ 8 BauN VO i.V.m . § 1 Abs. 1-10 BauN VO)

(1) Z ulässig sind:
     1. Die das Wohnen nicht wesentlich störenden L agerhäuser, L agerplätze und öffentliche 
         Betriebe sowie die das Wohnen nicht wesentlich störenden Gewerbebetriebe
     2. Geschäfts-, Büro- und Verwa ltungsgebäude
     3. Tankstellen
     4. Anlagen für sportliche Z wecke

Gewerbegebiet eingeschränkt (§§ 6 und 8 BauN VO i.V.m . § 1 Abs. 1-10 BauN VO)GEb

(2) U nzulässig sind Vergnügungsstätten, Einzelhandelsbetriebe und Betriebe und Anlagen der
     Abstandsklassen I bis VII der Abstandsliste zum  Runderlass des MU N LV vom  06.06.2007  
     sowie Betriebe und Anlagen m it vergleichbarem  Em issionsgrad m it folgender Besonderheit:
     Die m it (*) gekennzeichneten Anlagearten der Abstandsklasse VI und VII sind a llgem ein 
     zulässig (Kap. 2.2.2.5 des Abstandserlasses), wobei aufgrund des geringen Abstandes von 
     unter 100 m  zur schützenden Wohnbebauung Brum lingsen 2a - 4a (gerade) und Brum ling-
     sen 1a, 1b, 9 - 31 (ungerade) eine Einzelfa llprüfung erforderlich ist.
(3) Ausnahm sweise können zugelassen werden:
     1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Be-
         triebsleiter, die dem  Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm  gegenüber in Grundfläche und 
         Baum asse untergeordnet sind
     2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, sozia le und gesundheitliche Z wecke
     3. Verkaufsstellen von Kleinproviant, Reisebedarf, Pausenbedarf, sonstigen N ahrungs- und
         Genussm itteln, Z eitschriften, Z eitungen auf einer Verkaufsfläche von m ax. 35 m ²;
         Innerha lb von Tankstellen Verkaufsstellen von Kleinproviant, Reisebedarf, Pausenbedarf,
         sonstigen N ahrungs- und Genussm itteln, Z eitschriften, Z eitungen auf einer Verkaufs-
         fläche von m ax. 150 m ² (Tankstellenshops)
     4. Betriebe der Abstandsklasse VII in Anwendung des Punktes 2.4.1.1 des Abstandserlas-
         ses (Runderlass des MU N LV vom  06.06.2007) sowie Betriebe und Anlagen m it vergleich-
         barem  Em issionsgrad, wenn nachgewiesen wird, dass die von ihnen ausgehenden
         Em issionen so begrenzt werden, dass sie das Wohnen nicht wesentlich stören (i.S.d. 
         § 6 Abs. 1 BauN VO). 
         Diesem  Ausnahm evorbeha lt unterliegen nicht die in Abs. 2 definierten m it (*) gekenn-
         zeichneten Anlagearten der Abstandsklassen VI und VII.

Die Übereinstimmung der Verfahrensmerkmale mit dem Original wird hiermit beglaubigt.
Meschede, den    _______________

Der Bürgermeister
Im Auftrage

 _____________________________________

BESCHEINIGUNG

Mit dem Tage der Bekanntmachung tritt dieser Bebauungsplan am _______________ gem. § 10 (3) BauGB in Kraft.
Der Bebauungsplan mit Begründung kann während der Dienststunden im Fachbereich Planung und Bauordnung
der Kreis- und Hochschulstadt Meschede eingesehen werden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BEKANNTMACHUNG

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ über die vorgebrachten Anregungen
gem. § 3 (2) BauGB beraten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHLUSS

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes mit Begründung hat gem. § 3 (2) BauGB in der Zeit vom ______________
bis  _________________ öffentlich ausgelegen.
Ort und Zeit der Auslegung sind am _______________ ortsüblich bekanntgemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

OFFENLEGUNG

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ die öffentliche Auslegung dieses 
Bebauungsplanes gem. § 3 (2) BauGB beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

OFFENLEGUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am ______________ über die während der Beteiligung gem.
§§ 3 (1) und 4 (1) BauGB eingegangenen Anregungen beraten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHLUSS

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB erfolgte, indem der Bebauungsplan in einer Bür-
gerinformationsveranstaltung am _______________ vorgestellt wurde und im Zeitraum vom _______________
bis _______________  im Fachbereich Planung und Bauordnung öffentlich auslag und Gelegenheit zur Äußerung
und Erörterung gegeben wurde.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT

Die vorgesehene Aufstellung und Art der Beteiligung der Öffentlichkeit ist gem. § 2 (1) und 3 (1) BauGB am 
_______________ öffentlich bekannt gemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ beschlossen, gem. § 2 Abs. 1
BauGB die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 72 "Gewerbegebiet Brumlingsen" aufzustellen und das 
Bauleitplanverfahren einschl. Gestaltungsvorschriften gem. § 86 Abs. 4 BauO NRW einzuleiten.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstücke sowie die Darstellung der Gebäude
mit dem Nachweis des Liegenschaftskatasters übereinstimmen. Insoweit entspricht die Planunterlage den An-
forderungen des § 1 der Planzeichenverordnung in der Fassung vom 18.12.1990.
Arnsberg, den _______________

KARTHOGRAPHISCHE DARSTELLUNG

15.02.2018

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16-21a  BauNVO)
Grundflächenzahl (GRZ ) a ls Höchstgrenze (§§ 16 Abs. 2 N r. 1 und 19 BauN VO)
Baum assenzahl (BMZ ) a ls Höchstgrenze (§ 16 Abs. 2 N r. 2 und § 21 BauN VO)
Die Gebäudehöhe (OK = Oberkante) darf m ax. 12 m  über der Fahrbahnoberkante (FOK) der
vorgela gerten Erschließungsstraße betragen. Als Gebäudehöhe gilt der lotrechte Abstand zwi-
schen der Fahrbahnoberkante, gem essen in der Straßenachse m ittig vor dem  Gebäude und
der Oberkante des Gebäudes.

GRZ 0,8

BMZ 9,0BMZ 10,0

OK max.12 m ü.FOK

Die Gebäudehöhe (OK = Oberkante) darf m ax. 12 m  bzw. 15 m  über gewachsenen Boden,
gem essen an der Gebäudeecke, an der der gewachsene Boden (Terrain) a m  höchsten über
N N  ansteht, betragen (Bezugspunkt). Als Gebäudehöhe gilt der höchste Punkt des Gesa m t-
kom plexes a ller zusa m m enhängenden Hochbauten auf einem  Gewerbegrundstück; an isoliert
stehenden (zusätzlichen) N eubauten ergibt sich jeweils ein gesonderter Bezugspunkt (§ 16
Abs. 2 N r. 4 BauN VO).

OK max.15 m ü.Terrain

OK max.12 m ü.Terrain

In allen Baugebieten gilt:
Ausnahm etatbestand gem  § 31 Abs. 1 BauGB:
Eine Überschreitung der festgesetzten m ax. Gebäudehöhe kann aus zwingenden topographischen, grund-
stücksspezifischen und betrieblichen Gründen und für technische Anlagen wie z.B. Schornsteine und Auf-
zugsschächte zugelassen werden.
Im  begründeten Einzelfa ll kann bei problem a tischer Hangsituation die Gebäudehöhe ab Oberkante ange-
schüttetem  Boden gerechnet werden (§ 31 Abs. 1 BauGB i.V.m . § 16 Abs. 6 BauN VO).
Im  Falle von Hochrega l-L a gern m it einer Grundfläche von bis zu 300 m ² kann die festgesetzte m ax. Ge-
bäudehöhe je Baugrundstück um  m ax. 5 m  überschritten werden. Dieses gilt nicht in der ersten Bautiefe
von 30 m  des eingeschränkten Gewerbegebietes (GEb) südlich der Straße "Brum lingsen".
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(4) Frem dkörperfestsetzung:
     Auf dem  Baugrundstück Gem arkung Freienohl, Flur 7, Flurstücke 146, 147, 148 und 152
     und Flur 18, Flurstücke 108 und 109 ist eine Verkaufsstelle (Einzelhandelsbetrieb) m it einer
     Verkaufsfläche von 108 m ² für Wohnaccessoires zulässig (§ 1 Abs. 10 BauN VO).
(5) Frem dkörperfestsetzung:
     Auf dem  Baugrundstück Gem arkung Freienohl, Flur 18, Flurstücke 96 und 173 ist ein Ein-
     zelhandelsbetrieb m it Kraftfa hrzeugen und KFZ-Z ubehör zulässig (§ 1 Abs. 10 BauN VO).

GIb-3

(4) Frem dkörperfestsetzung:
     Auf dem  Baugrundstück Gem arkung Freienohl, Flur 18, Flurstück 94 ist eine Verkaufsstelle 
     (Einzelhandelsbetrieb) m it einer Verkaufsfläche von 195 m ² für T ische, L euchten und
     Wohnaccessoires planungsrechtlich zulässig (§ 1 Abs. 10 BauN VO).

(1) Z ulässig sind:
     1. Gewerbebetriebe a ller Art, L agerhäuser, L agerplätze und öffentliche Betriebe
     2. Tankstellen
(2) U nzulässig sind:
     1. Einzelhandelsbetriebe
     2. Betriebe und Anlagen der Abstandsklassen I bis IV der Abstandsliste zum  Runderlass
         des MU N L V vom  06.06.2007 sowie Betriebe und Anlagen m it vergleichbarem  Em issions-
         grad m it folgender Besonderheit:
         Die m it (*) gekennzeichneten Anlagearten der Abstandsklasse III und IV sind allgem ein
         zulässig (Kap. 2.2.2.5 des Abstandserlasses)
(3) Ausnahm sweise können zugelassen werden:
     1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Be-
         triebsleiter, die dem  Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm  gegenüber in Grundfläche und 
         Baum asse untergeordnet sind
     2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke
     3. Verkaufsstellen von Kleinproviant, Reisebedarf, Pausenbedarf, sonstigen N ahrungs- und
         Genussm itteln, Z eitschriften, Z eitungen auf einer Verkaufsfläche von m ax. 35 m ²;
         Innerha lb von Tankstellen Verkaufsstellen von Kleinproviant, Reisebedarf, Pausenbedarf,
         sonstigen N ahrungs- und Genussm itteln, Z eitschriften, Z eitungen auf einer Verkaufs-
         fläche von m ax. 150 m ² (Tankstellenshops)
     4. Betriebe der Abstandsklasse IV in Anwendung des Punktes 2.4.1.1 des Abstandserlasses
         (Runderlass des MU N LV vom  06.06.2007) sowie Betriebe und Anlagen m it vergleichba-
         rem  Em issionsgrad, wenn nachgewiesen wird, dass die von ihnen ausgehenden Em issio-
         nen so begrenzt werden, dass sie die von den a llgem ein zulässigen Anlagen üblicher-
         weise ausgehenden Em issionen nicht überschreiten.
         Diesem  Ausnahm evorbeha lt unterliegen nicht die in Abs. 2 definierten m it (*) gekenn-
         zeichneten Anlagearten der Abstandsklassen III und IV.

Industriegebiet m it Einschränkung (§ 9 BauN VO)

B. BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 2 BauO NRW)

a) Werbeanla gen sind nur an der Stätte der L eistung zulässig. Ausnahm en können für einheitlich ge-
    sta ltete, in Sam m elanla gen zusa m m engefasste Hinweisschilder gestattet werden;
b) Werbeanla gen in beweglicher, veränderlicher, blinkender und reflektierender Form  sind unzulässig;
c) Freistehende Werbeanla gen sind nur bis zu einer Flächengröße von m ax. 5 m ² pro Baugrundstück
    zulässig. Die Höhe (Oberkante) von freistehenden Werbeanla gen darf m ax. 10 m  über gewachsenen
    Boden betragen;
d) Werbeanla gen an Gebäudeseiten sind je Gebäudeseite nur bis zu einer Fläche von m ax. 50 m ² zulässig;
    sie dürfen höchstens 2/3 der Gebäudeseite einnehm en.
    An Gebäuden dürfen Werbeanla gen die genehm igte Traufhöhe nicht überschreiten.

Gestaltung von Werbeanlagen (§ 89 Abs. 1 Nr. 1 BauO NRW)

C. HINWEISE

3.Definition "Verkaufsfläche":
Verkaufsfläche ist die Fläche, die dem  Verkauf dient, einschl. der Gänge, Treppen in den Verkaufs-
räum en, Standflächen für Einrichtungsgegenstände, Kassenzonen, Schaufenster und sonstigen Flächen,
soweit sie dem  Kunden zugänglich sind oder in unm ittelbarem  Z usam m enhang m it dem  Verkaufsvor-
gang stehen, sowie Freiverkaufsflächen, soweit sie nicht nur vorübergehend genutzt werden.

1.Bei Bodeneingriffen können Bodendenkm äler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h.
Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen
Bodenbeschaffenheit, Höhlen, Spalten, aber auch Z eugnisse tierischen und/oder pflanzlichen L ebens
aus Erdgeschichtlicher Z eit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkm älern ist der Kreis-
und Hochschulstadt Meschede a ls U ntere Denkm a lbehörde (Tel.: 0291/205-275) und/oder der LWL-
Archäologie für Westfa len, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750, Fax: 02761/937520) unverzüglich
anzuzeigen und die Entdeckungsstelle m ind. 3 Werktage in unverändertem  Z ustand zu erha lten
(§§ 15 und 16 Denkm a lschutzgesetz N RW), fa lls diese nicht vorher von den Denkm a lbehörden frei-
gegeben wird. Der L andschaftsverband Westfa len-L ippe ist berechtigt, das Bodendenkm a l zu bergen,
auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehm en
(§ 16 Abs. 4 DSchG N RW).

2.In jedem  Einzelfa ll, in dem  bauliche Anlagen, Gebäude, Gebäudeteile oder untergeordnete Gebäude-
teile geplant werden, die eine Höhe von 30 m  über gewachsenem  Boden übersteigen, ist eine Ab-
stim m ung m it dem  Bundesa m t für Infrastruktur, U m weltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr,
Infra I 3, Fontainengraben 200, 53123 Bonn durchzuführen, indem  dieser Stelle die Planungsunterlagen
- vor Erteilung einer Baugenehm igung - zur Prüfung zugeleitet werden.

5.Bei Anlagen, die der Störfa ll-Verordnung unterliegen, ist der jeweils angem essene Sicherheitsabstand
zu berücksichtigen. Dieses ist auch bei einer späteren Änderung oder Erweiterung bestehender Firm en
zu einem  „Störfa llbetrieb“ zu beachten.

4.Die Abstandsklassen III, IV, V, VI und VII der Abstandsliste des Runderlasses des Ministerium s für
U m welt und N aturschutz, L andwirtschaft und Verbraucherschutz (MU N L V) --- V-3-8804.25.1 betreffend
"Abstände zwischen Industrie- bzw. Gewerbegebieten und Wohngebieten im  Rahm en der Bauleitpla-
nung und sonstige für den Im m issionsschutz bedeutsam e Abstände" vom  06.06.2007 (sog. "Abstands-
erlass") sind in der Anlage der Begründung zu diesem  Bebauungsplan beigefügt.

6.Der Schutzstreifen von 3 m  Breite über den Schm utzwasser- und N iederschla gwasserkanälen ist von
jeglicher Bebauung freizuha lten.

Gem. § 4 (1) BauGB sind die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom
______________ um Stellungnahme bis zum _________________ gebeten worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER 
ÖFFENTLICHER BELANGE

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NRW S.
666 / SGV NRW 2023) in der zur Zeit gültigen Fassung, des § 2 (1) und § 10 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung
vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der zur Zeit gültigen Fassung, der BauNVO vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786)
in der zur Zeit gültigen Fassung und des § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 03.08.2018
(GV NRW S. 421) in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede diesen
Bebauungsplan am ______________ als Satzung sowie die Satzungsbegründung hierzu beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

ERMÄCHTIGUNGSGRUNDLAGEN

27.09.2018

gez. Hermann-Josef Vedder
(Kreisvermessungsdirektor)

( S i e g e l )

28.09.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )
gez. Torsten Risse / Ursula Henke

06.11.2014/ 07.12.2017

28.09.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

12.11.2014/ 20.12.2017

28.09.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

22.01.2018
08.01.2018 21.12.2017

28.09.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

21.12.2017 22.01.2018

28.09.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )
gez. Roland Harnacke / Ursula Henke

08.03.2018

28.09.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )
gez. Roland Harnacke / Ursula Henke

08.03.2018

28.09.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

26.03.2018

16.03.2018
25.04.2018

28.09.2018

gez. Christoph Weber
( S i e g e l )gez. Ursula Henke

27.09.2018

28.09.2018

gez. Christoph Weber
( S i e g e l )gez. Ursula Henke

27.09.2018

05.10.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

04.10.2018

gez. Klaus Wahle


